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Handlungsschwerpunkte:
Fachkräfte gewinnen und binden

Duales System stärken

Weiterbildung und Qualifizierung stärken

Eckpunkte zum Projekt:
Projektträger: IHK zu Flensburg

Kooperationspartner: Usbekisches Bildungs-

ministerium, Goethe-Institut

Laufzeit: Januar 2026 bis September 2028

Ort: Flensburg

Projektdetails:
Betriebe im Tourismus, Hotel- und Gaststätten-
gewerbe bieten Nachwuchskräften, die in Usbekistan 
ihre Ausbildung machen, zunächst ein vierwöchiges 
Praktikum an. Im Folgejahr, nach Abschluss ihrer 
Ausbildung im Heimatland, kehren diese dann als 
fertige Fachkräfte zurück in die deutschen 
Unternehmen.  Weitere Branchen sind in Planung!

Die Koordinierungsstelle zur Fachkräftesicherung in der Metropolregion Hamburg 
zeigt mit ausgewählten Praxisbeispielen, wie regionale Akteure Fachkräftesicherung 
erfolgreich gestalten – und wie alle voneinander lernen können.

METROPOLREGION HAMBURG

„Es klingt fast zu gut, um wahr zu sein“
Alessia Mezzadonna, 

StrandGut Resort Sankt-Peter Ording

• Kost & Logi muss vom Betrieb 
übernommen werden

• Detaillierte Planung des Praktikums
• Belegschaft/Mitarbeiter vorbereiten
• Buddy/Kümmerer für die Praktikanten 

planen 

Tipps für den Transfer

Usbekische Azubis absolvieren Praktika 
in norddeutschen Betrieben 
Usbekistan braucht für Jugendliche dringend 
Berufsaussichten, hierzulande fehlen Fachkräfte. Ein 
Potenzial, das die IHK zu Flensburg mit einem 
Praktikumsangebot zu nutzen weiß. 

© IHK Flensburg/Boye



Fachkräfte sichern – Einblicke aus der Praxis

METROPOLREGION HAMBURG

Projektdetails:
Der usbekische Arbeitsmarkt bietet der großen Zahl 
an Jugendlichen nur begrenzte berufliche 
Perspektiven. Um Abhilfe zu schaffen, modernisiert 
das Bildungsministerium derzeit die berufliche 
Ausbildung, beginnend mit den Berufsschulen im 
Bereich Hotellerie und Gastronomie (HoGa).

Drei Pilotschulen in Usbekistan führen im Rahmen 
dieser Reform Deutsch als erste Fremdsprache ein.
Ein zentrales Ziel: das Pflichtpraktikum der 
usbekischen Auszubildenden kann in deutschen 
Betrieben absolviert werden, um den Auszubildenden 
praxisnahe Einblicke in deutschen Ausbildungs-
betrieben zu ermöglichen und berufliche Perspektiven 
in Deutschland zu eröffnen.

Umsetzung:
• 15 Auszubildende (18–20 Jahre) in den Monaten 

Juli/August
• HoGa-Partnerbetriebe

Kostenträger:
• Bildungsministerium Usbekistan
• Deutsche Partnerbetriebe

Projektleitung:
Industrie- und Handelskammer zu Flensburg

Fazit:
Durch entsprechende Anpassungen wird das 
Programm in den kommenden Jahren noch effizienter 
umgesetzt werden – mit dem Ziel, mehr usbekischen 
Fachkräften eine erfolgreiche Integration in deutschen 
Unternehmen zu ermöglichen.

„Gelebte faire Migration – beim 
Arbeitseinstieg kennen sie schon die 
Abläufe im Betrieb und beide Seiten 
konnten bereits herausfinden, ob man 
zueinander passt.“
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Usbekische Azubis absolvieren Praktika in norddeutschen Betrieben 
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